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Auf dem vorderen Umschlagsbild sehen Sie die Wallfahrtskirche der hl. Hedwig 
auf der Wahlstatt Liegnitz, wo der Sohn der hl. Hedwig den Angriff der Mongo-
len aufhielt und 1241 umkam. Das böhmische Kloster Braunau betreute die 
Kirche, die Kilian Dietzenhofer erbaute und Cosmas Damian Asam ausmalte. 
Neben Grüssau gehört sie zu den schönsten Kirchen Schlesiens.

In Liegnitz feierten wir wie in anderen Kirchen täglich Eucharistie und beteten 
für Freunde und Wohltäter unseres Hauses Königstein. Siehe S. 20 f.
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Unsere Mitteilungen Haus Königstein erscheinen viermal im Jahr und 
werden gegen eine Spende abgegeben. NACHDRUCK von Beiträgen ist 
erwünscht, doch erbitten wir zwei Belegexemplare.
Wir haben nach dem Umzug von Königstein nach Nidda und jetzt nach 
Friedberg den Namen „Haus Königstein“ für die Räume des Instituts 
für Kirchengeschichte von Böhmen-Mähren-Schlesien gewählt, um an 
die Tradition der untergegangenen Königsteiner Anstalten zu erinnern. 
Sie waren seit 1946 über ein halbes Jahrhundert das Vaterhaus der 
Vertriebenen.

Neue Anschrift  !!!



Auf unserer Wallfahrt im Mai besuchten wir auch die Wallfahrts-
basilika Maria Heimsuchung in Haindorf in Nordböhmen, wo 
das Gnadenbild der „Anmutigen Maria“ (Maria formosa) verehrt 
wird. Das Klostergebäude ist heute ein Begegnungszentrum.


